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Der Start in ein neues Jahr ist auch immer mit einer 

gewissen Aufbruchsstimmung verbunden. Sobald 

die große Kälte vorüber geht und die Tage wieder 

länger werden, nutzt man gerne die ersten Sonnen-

stunden, um die letzten Wintermonate mit einem 

Frühjahrsputz vergessen zu machen. Die Menschen 

gehen wieder raus in die Natur, die Landschaft 

blüht auf und nirgends kann man das schöner beo-

bachten und mehr genießen als dort, wo man sich 

zuhause fühlt. Die langanhaltende Kälte hat uns 

wieder einmal verdeutlicht, wie wichtig es ist, wirt-

schaftlich und sparsam mit unserer Energie umzu-

gehen. Umso erfreulicher ist der Abschluss eines 

Energievertrages, der es uns ermöglicht 

£Nahwþrme® fĖr Schweiggers zu nutzen. In 

Schweiggers entsteht durch die Firma Energie Mo-

bil ein Heizwerk mit Standort Bauhof, welches un-

sere Gemeinde mit Nahwärme versorgen wird. In 

diesem Zuge werden Wärmelieferverträge abge-

schlossen welche unter anderem die Versorgung 

vertraglich vorerst für 18 Jahre garantieren . Haupt-

sächlich erhoffen wir uns natürlich große Einspa-

rungen im Bereich der Schulen, des Kindergartens, 

der Feuerwehr und am Bauhof. Aber auch private 

Anrainer können diese Gelegenheit der Wärmeer-

zeugung nutzen und entlang der Hauptleitung an-

schließen. Dabei spielt nicht nur der Kostenfaktor 

eine große Rolle. Wir wollen damit eine weitere 

Abhängigkeit von Öl und Gas vermeiden und es 

kann mit dieser Anlage auch die Schadstoffemissi-

on gesenkt werden, da der Hausbrand vermieden 

wird und die Abgase erst nach sehr guter Filterung 

in die Umwelt entweichen. Weitere Projekte in Pla-

nung sind Windkraftanlagen und Photovoltaikanla-

gen, wobei letztere die öffentlichen Gebäude mit 

Strom versorgen sollen. Im Bereich der Gemeinde 

sind 5 Anlagen mit je 20 kWh geplant. Dabei kön-

nen auch private Anlagen beim Einkauf von den 

besseren Preiskonditionen einer Großabnahme pro-

fitieren. Interessenten können sich jederzeit bei mir 

melden. In Anbetracht der dramatischen Preisent-

wicklung am Energiesektor ist uns damit ein großer 

Schritt in Richtung Zukunft gelungen.  

Ich wünsche Euch allen ein frohes Osterfest 

und einen wunderschönen Frühling  

 

Euer Bürgermeister 

Johann Hölzl 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 
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Die Marktgemeinde Schweiggers hat im Rahmen der 

Klima- und Energiemodellregion £Lainsitztal/

Umgebung® an der kostenlosen Energiedatenerhebung 

teilgenommen. Kürzlich konnten die Ergebnisse im 

Dorfzentrum Sallingstadt der Bevölkerung präsentiert 

werden. Gemeinderat Erich Koppensteiner freute sich 

über die rege Beteiligung an der Erhebung und das Inte-

resse der Bevölkerung an der Ergebnispräsentation.   

Bürgermeister Martin Bruckner aus Großschönau präsen-

tierte als Vertreter der Klima- und Energiemodellregion 

das Gemeindeergebnis. In seiner Präsentation zeigte 

Bruckner die benötigten Energiemengen für Heizen, Mo-

bilität, Industrie und Strom auf. Die Gemeinde Schweig-

gers verbraucht insgesamt so viel Energie pro Jahr, wie 

in 197 Tankwägen voll mit Öl enthalten ist (1 Tankwa-

gen = 300.000 kWh pro Jahr). Die Hälfte der Gesamt-

energiemenge wird noch mit fossilen Energieträgern  

(ðl, Gas, ¤) gedeckt. öber ein Vier-

tel kann bereits durch die Nutzung 

des eigenen Waldes, Photovoltaik, 

Solarwärme und Wasserkraft in der 

Gemeinde selbst erzeugt werden. Der 

Rest muss in Form von Holz, Wasser- 

oder Windenergie bereits importiert 

werden. Im Gebäudesektor liegt die 

Gemeinde Schweiggers mit einer 

durchschnittlichen Energiekennzahl 

von 197 kWh schon knapp unter dem 

Österreichdurchschnitt. Im Gebäudebestand kann großes 

Potenzial durch energieeffiziente Sanierungen genutzt 

werden.  

Die wenige Wochen zuvor an die Haushalte versandten 

Ergebnisbögen zeigen den Verbrauch gegliedert nach 

Person/Haushalt/Gesamt auf. Darüber hinaus sind der 

Vergleich zum Durchschnitt und die Angabe, was tech-

nisch bereits möglich wäre, ersichtlich. Durch das eigene 

£Energie-Konto® weiù die Schweiggerser BevĐlkerung 

jetzt, wo es am einfachsten ist, Energiesparmaßnahmen 

zu ergreifen, Geld zu sparen und die persönliche Sicher-

heit zu erhöhen.  

Weiters wurden die Besucher von Johann Rauch rund um 

die Möglichkeiten der LED-Beleuchtungen beraten. 

Andreas Holzmüller erzählte zufrieden von seinen eige-

nen positiven Erfahrungen mit Dämmung und Wohn-

raumlüftung beim Bau seines Niedrigenergiehauses.  

 

SCHWEIGGERS KENNT ENERGIEVERBRAUCH 

TITELTHEMA 

Infobox:  

Was sind 300.000 kWh pro Jahr?  

= 30 ha (300.000 mĮ) Wald 

= 2500 mĮ Photovoltaikanlage 

= 1000 mĮ Solaranlage 

= 30.000 Liter ¥l 

Bürgermeister Martin Bruckner (links) und Gemeinderat Erich Koppenstei-
ner (sitzend rechts) mit den Besuchern der Ergebnispräsentation. 
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Aufgrund einer vorsichtigen Budgetplanung mit 

konsequenten Sparmaßnahmen und überaus wirt-

schaftlichen Arbeiten konnte 2011 eine zusätzliche 

Überführung von ú 118.850,-- zu den im Voran-

schlag angenommenen ú 71.100,-- verbucht werden. 

Es kann daher eine Summe von  ú 189.950,-  fĖr den 

Haushalt  2012 verwendet werden, mit der wieder 

Projekte im außerordentlichen Haushalt realisiert 

werden können. 

GEMEINDERAT 

AUS DEM GEMEINDERAT 

Toller Rechnungsabschluss 2011 

¶ Bericht des Prüfungsausschusses 

¶ Rechnungsabschluss 2011 

¶ Förderung für den Ankauf einer Tragkraftspritze der  

 FF Großreichenbach 

¶ Förderung für den Ankauf einer Tauchpumpe und eines 

Stromerzeugers der FF Limbach 

¶ Beschluss der Verordnung über Offenlandflächen-

Ausweisung im Flächenwidmungsplan 

¶ Erhaltung der Nebenanlage £Sallingstadt Verkehrsinsel® 

DIE WICHTIGSTEN TAGESORDNUNGSPUNKTE  
DER LETZTEN GEMEINDERATSSITZUNG 
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In Sachen Arbeitsmarkt hat sich in der Region in den 

letzten Jahren so einiges getan. Bundespräsident Heinz 

Fischer Ėberzeugte sich bei der £waldviertelpur 2011® 

von der Vielzahl an freien Arbeitsplätzen im Waldviertel. 

 

Arbeitslosenquote im Bezirk Waidhofen/Th. so ge-

ring wie seit 20 Jahren nicht 

Erst letzte Woche berichteten die Waidhofner Bezirks-

blätter von einer Arbeitslosenquote von 6,6 % im Jahr 

2011. Die geringste Quote seit 1991 und erstmals unter 

dem Landes-Schnitt (6,8%). Und das, obwohl Waidhofen 

bisher immer als Schlusslicht galt! Auch die Zahl der 

Schulungsteilnehmer/innen ist um 32 Personen auf 182 

gesunken. Und die Zahl der unselbständig Erwerbstätigen 

steigt seit 2008 mit einem Plus von 109 Personen. 

 

Wieder mehr Interesse an der Lehre 

Nicht nur, dass im Bezirk Waidhofen 62 offene Lehrstel-

len beim AMS gemeldet waren (11 Stellen mehr als 

2011). Die Leiterin des AMS Waidhofen, Edith Zach, hat 

Grund zur Annahme, dass das Interesse an der Lehre ge-

stiegen ist, was auch den ausbildenden Betrieben positiv 

auffällt.  

 

2.  Jobmesse vom Wirtschaftsforum Waldviertel 

Aufgrund des großen Interesses von Jugendlichen und 

Arbeitssuchenden, aber auch wegen der hohen Zufrieden-

heit der Aussteller/innen bei der 1. Jobmesse 2011 in 

Schrems, wird es auch im heurigen Jahr (28. und 29. 

Sept. 2012) in Horn eine solche Messe geben. 

Waldviertler TOP-Betriebe präsentieren quer durch alle 

Branchen und aus allen Bezirken ihre vielfältigen Berufs-

bilder und offenen Stellen. Schüler/innen, jugendliche 

Berufseinsteiger, Arbeitssuchende, Lehrstellensuchende 

und Pendler/innen sind herzlich eingeladen. 

Turnusärzt/innen gesucht 

Das Landesklinikum Waldviertel klagt schon seit einiger 

Zeit über akuten Turnusärztemangel. Dieser Engpass be-

steht v.a. in Gmünd, Zwettl und Waidhofen. Jungärzt/

innen sollen motiviert werden, ihre Ausbildung im Wald-

viertel zu absolvieren. Auf Wunsch wird den jungen 

Ärzt/innen z.B. das hochmoderne Landesklinikum 

Zwettl, in welchem laut Prim.Univ.Doz.Dr.Weissinger 

Spitzenmedizin betrieben wird, präsentiert. Im Landeskli-

nikum Horn werde laut Andreas Reifschneider, Regional-

manager für das Waldviertel der NÖ Landeskliniken-

Holding, laufend an der Attraktivität gearbeitet.  

Einer der größten Betriebe der Region sucht bis zu 

100 Fachkrþfte 

Ende des Vorjahres ging die Schlagzeile durch die Me-

dien: £ELK-Fertighaus in Schrems sucht dringend Fach-

arbeiter/innen in den Disziplinen Zimmermann, Installa-

teur, Elektriker, Bautechniker und Tischler.® Auch auf die 

Ausbildung im eigenen Betrieb soll künftig verstärkt ge-

setzt werden. Und das ist kein Einzelfall. Auf 

www.wohnen-im-waldviertel/jobangebote finden Su-

chende eine Vielzahl an Unternehmen, die dringend Ar-

beitskräfte benötigen. 

Jobs und Lehrplätze im Waldviertel! 

Bundespräsident Fischer überzeugte sich bei der wald-
viertelpur 2011 von der Vielzahl an freien Arbeitsplätzen 
im Waldviertel. 

http://www.wohnen-im-waldviertel/jobangebote
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Sanierungsscheck für Private 2012 

INFORMATION 

Gefördert werden thermische Sanierungen im privaten 

Wohnbau für Gebäude, die älter als 20 Jahre sind. Förde-

rungsfähig sind die Dämmung von Außenwänden und 

Geschoßdecken, die Erneuerung von Fenstern und Au-

ßentüren sowie die Umstellung von Wärmeerzeugungs-

systemen auf erneuerbare Energieträger. 

Einreichen können ausschließlich natürliche Personen. 

Einreichungen sind bis 31.12.2012 möglich. 

Die Förderung beträgt bis zu 20% der förderungsfähigen 

Kosten bzw. maximal 5.000 Euro für die thermische Sa-

nierung und maximal 1.500 Euro für die Umstellung des 

Wärmeerzeugungssystems. Bei Verwendung von Dämm-

stoffen aus nachwachsenden Rohstoffen bzw. mit Um-

weltzeichen kann ein Zuschlag von 500 Euro in Anspruch 

genommen werden. 

Antragstellung 

Nähere Auskünfte und die Formblätter zur Antragstellung 

sind bei allen Bankfilialen und Bausparkassen erhältlich 

bzw. stehen auf der Website der Kommunalkredit Public 

Consulting unter www.sanierungsscheck2012.at zum 

Download bereit. 

Förderoffensive des Bundes für thermische Sanierungsmaßnahmen 

Am  15.06.2012 erlischt die Gültigkeit der Miteintragung 

von Kindern im Reisepass der Eltern. Ab diesem Zeit-

punkt benötigt jedes Kind für eine Auslandsreise einen 

Reisepass oder ± wenn es nach den Einreisebestimmun-

gen des Gastlandes zulässig ist ± einen Personalausweis.  

Sie planen eine Urlaubsreise?   

Berücksichtigen Sie bitte die Produktionszeit von fünf 

Werktagen und beantragen Sie daher rechtzeitig das er-

forderliche Reisedokument. Wir empfehlen Ihnen zur 

Vermeidung von längeren Wartezeiten, den Antrag schon 

jetzt, und nicht  erst in der Haupturlaubszeit zu stellen. 

Was benötigen Sie für die Antragstellung:  

° Ein aktuelles Passfoto, das bestimmten Kriterien (siehe   

www.passbildkriterien.at) entsprechen muss          �           

° Geburtsurkunde und StaatsbĖrgerschaftsnachweis des 

Kindes  

° Ihren eigenen Reisepass bzw. die Pþsse, in denen Ihr 

Kind mit eingetragen ist  

Wichtiger Hinweis:  

Die Antragstellung muss persönlich im Bürgerbüro der 

Bezirkshauptmannschaft erfolgen. Das bedeutet, dass Sie 

als gesetzlicher Vertreter und Ihr Kind bei der Antrag-

stellung anwesend sein müssen.   

Kosten: 

¶ für Kinder bis zum 2. Geburtstag: gebührenfrei 

(GĖltigkeitsdauer 2 Jahre)  

¶ Kinderpass von 2 ± 12 Jahren: ú 30,-  

 (GĖltigkeit 5 Jahre)  

¶ Reisepass ab 12 Jahren: ú 75,90 (gilt bereits 10 Jahre)  

¶ Personalausweis für Kinder/Jugendl.  

 bis 16 Jahre ú 26,30  

¶ Personalausweis Erwachsene ú 61,50 

Reisen mit Kindern  Infos: www.help.gv.at, www.noe.gv.at, www.bmeia.at 
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Modernisierung und ständige Weiterentwicklung in allen 

nur denkbaren Bereichen sind in unserer schnelllebigen 

Zeit Faktoren, die niemals außer Acht gelassen werden 

dürfen. Mit aller Kraft und Anstrengung muss auch die 

Feuerwehr Mannshalm versuchen, am Puls der Zeit zu 

bleiben um nicht den Anschluss an die moderne Gegen-

wart zu verlieren. 

Fünfzig Jahre nach der Gründung der Feuerwehr Manns-

halm, dem Bau des Feuerwehrdepots 1963 und dem Bau 

des Feuerwehrhauses 1996 haben sich die Anforderun-

gen an eine moderne Feuerwehr Mannshalm erneut 

grundlegend geändert. Die Notwendigkeit eines Zubaus 

ergab sich zum Einen aus Gründen der Fahrzeugtechnik 

und zum Anderen aus Anforderungen an ein modernes 

Feuerwehrhaus. 

So soll der Zubau im Wesentlichen aus drei Teilen beste-

hen. Im Garagenbereich soll in Zukunft neben einem Hil-

feleistungsfahrzeug 1, der größere und modernere Nach-

folger des Kleinlöschfahrzeuges, auch noch unser Mann-

schaftstransportfahrzeug Platz finden. Geplant ist auch 

ein Garderoben- und Umkleidebereich zur gemeinsamen 

und geordneten Aufbewahrung der persönlichen Schutz-

ausrüstung. Dieser Quasi-Standard hat sich bei Einsätzen 

in jüngster Vergangenheit zudem als besonders sinnvoll 

und zweckmäßig erwiesen. Im Feuerwehrdienst unerläss-

lich ist auch die Wartung und Instandhaltung von Fahr-

zeugen und Geräten, denn diese sind oft länger als 20 

Jahre im Einsatz. Deshalb wird der dritte Teil auch einen 

Werkstättenbereich sowie einen Waschplatz für Stiefel, 

Schläuche und ähnliches umfassen. 

Zudem ist auch geplant den Zubau so zu realisieren, dass 

bei Bedarf direkt am Feuerwehrgelände eine größere 

Veranstaltung, wie z.B. ein Feuerwehrfest, abgehalten 

werden kann. 

Der Zubau ist eine langfristige Erweiterung des Feuer-

wehrhauses und ermöglicht es der Feuerwehr Manns-

halm auch noch in vielen Jahren, die übertragenen Auf-

gaben in Ihrem Sinne und zu Ihrer Sicherheit zuverlässig 

zu erledigen. 

 

Feuerwehrhauszubau in Mannshalm 

Ansicht des Feuerwehrhauses mit angebautem Garagen- und Gardarobenbereich 

FEUERWEHR 
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Gemeinschaft zeichnet Wehr aus 

Die FF Schweiggers berichtete über ein ausgefülltes Ar-

beitsjahr. Kommandant Christian Schröfl eröffnete die 

Jahreshauptversammlung in Christls Gasthof zur Thaya-

quelle. Bei dem detaillierten Jahresrückblick brachten die 

Warte und Verantwortlichen einen genauen Überblick 

über Einsätze, Übungen, Weiterbildungsmaßnahmen, 

Mannschafts- und Kassastand. Sehr erfreulich ist auch der 

Zuwachs von zwei neuen Mitgliedern. Martin Fandl, Wal-

ter Seiler und Stefan Rentenberger wurden für ihre Leis-

tungen befördert. Bgm. Johann Hölzl und Feuerwehrrefe-

rent Vzbgm. Josef Schaden hoben die sehr gute Zusam-

menarbeit mit der Gemeinde und den anderen Feuerweh-

ren hervor. Auch in Zukunft sind wiederum große Aufga-

ben zu bewältigen,  da unmittelbar eine Neuanschaffung 

als Ersatz für den mittlerweile über 30 Jahre alten Tank-

wagen ins Haus steht. 

FF SCHWEIGGERS 

Feuerwehrhausbau und vieles mehr! 

Eine überaus positive Jahresbilanz zog die Feuerwehr 

Großreichenbach bei ihrer Jahreshauptversammlung am 

20. Jþnner 2012 im Feuerwehr- und Dorfgemeinschafts-

haus Großreichenbach. 

Kommandant Gerhard Kolm freute sich über die rege 

Beteiligung der Feuerwehrkameraden und brachte einen 

ausführlichen Jahresrückblick. Der besondere Arbeits-

schwerpunkt der letzten beiden Jahre war die Errichtung 

eines neuen Feuerwehr- und Dorfgemeinschaftshauses 

zusammen mit dem örtlichen Dorferneuerungsverein. 

Erfreulich ist auch, dass mit Franz Hiess wiederum ein 

neues Feuerwehrmitglied angelobt werden konnte. Die 

FF Großreichenbach hat nun insgesamt 44 Mitglieder. 

Bürgermeister Johann Hölzl und Feuerwehrreferent 

Vzbgm. Josef Schaden zeigten sich über die positive Ent-

wicklung und vor allem über die menschliche Führung 

der Wehr beeindruckt und dankten seitens der Marktge-

meinde Schweiggers für die vielen Aktivitäten. Für das 

heurige Jahr sind die Sanierung des Löschteiches sowie 

der Ankauf einer neuen Tragkraftspritze vorgesehen. 

 

v.l.: Bürgermeister Johann Hölzl und Feuerwehrkom-
mandant Gerhard Kolm nahmen die Angelobung des 

neuen Mitgliedes Franz Hiess entgegen. 

FF GROSSREICHENBACH 

v.l.: Bürgermeister Johann Hölzl,  Vbzgm. Josef Schaden, 
Dechant P. Albert Filzwieser, Walter Seiler, Stefan Ren-
tenberger, Kommandant Christian Schröfl, Martin Fandl, 

Manfred Jeschko, Josef Leutgeb und Erwin Zellhofer 

FEUERWEHR 
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Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung der FF Sal-

lingstadt fanden sich 32 aktive Mitglieder ein. Kdt. An-

ton Hipp durfte neben Bgm. Johann Hölzl und Vzbgm. 

Josef Schaden auch Ortsparteiobmann Franz Karlinger, 

JVP-Obmann Markus Rabl und neun unterstützende Mit-

glieder begrüßen. Der Kassier informierte über den Kas-

sastand und das Ergebnis des Teichfests 2011. Im An-

schluss erfolgten die Berichte von Roman Wagner 

(Fahrmeister), Josef Bauer (Zeugmeister), Reinhard 

Holzmüller (Atemschutz), Harald Zauner (Funk) und 

Wolfgang Weitzenböck (Ausbildung). Danach gab es den 

Bericht des Kommandanten Anton Hipp, der sich über 

den gut besuchten FF-Ball 2012 freute. Auch gab es wie-

der zahlreiche Beförderungen: Frau Elisabeth Poppinger 

und Frau Steffi Artmann (angelobt und zum Dienstgrad 

Feuerwehrmann befördert), Bernhard Kaufmann und 

Thomas Russ (Oberfeuerwehrmann),-) Roman Wagner 

(LĐschmeister), Reinhard HolzmĖller 

(Hauptbrandmeister). 

Bgm. Johann Hölzl und Feuerwehrreferent Vzbgm. Josef 

Schaden bedankten sich für die Berichte und Aktivitäten 

und appellierten auf das weitere Zusammenhalten der 

Vereine im Ort.  

FF SALLINGSTADT 

v.l.: Vizebürgermeister Josef Schaden, Kommandant-
Stellvertreter Wolfgang Weitzenböck, Walter Hipp, Komman-
dant Anton Hipp, Verwalter Christian Hipp, Bürgermeister 
Johann Hölzl, Bernhard Kaufmann, Elisabeth Poppinger, 
Reinhard Holzmüller, Steffi Artmann, Thomas Russ und Ro-
man Wagner. 

Kommandant Hermann Bachtrog konnte am 12. Februar 

2012 Bgm. Johann HĐlzl, Vzbgm. Josef Schaden, Feuer-

wehrkurat Dechant Pater Albert Filzwieser sowie 47 Feu-

erwehrmitglieder zur Versammlung begrüßen. Reinhard 

Schweitzer berichtete, dass an zwei Funkübungen und an 

11 Funkproberufen teilgenommen wurde. Bernhard 

Schweitzer berichtete, dass im abgelaufenen Jahr drei 

neue Atemschutzgeräteträger ausgebildet wurden. Die 

Wettkampfgruppe konnte um drei neue Mitglieder erwei-

tert werden und nahm an 23 Bewerben teil, wobei 44 Po-

kale errungen werden konnten, davon wurde 17 mal der 

erste Platz erreicht. Die Highlights waren der Sieg beim 

Waldviertelcup in Bruderndorf und der Thayatalcup in 

Raabs/Thaya. Die Neuzugänge Manuel Röhrnbacher, 

Lukas Schweitzer und Thomas Kaufmann erreichten das 

Leistungsabzeichen in Silber in Krems. Hermann Bach-

trog gab einen Rückblick auf das abgelaufene Jahr 2011. 

FF MANNSHALM 

v.l.: Kdt.  Hermann Bachtrog, Mario Sauschlager, Kdt. Stv. 
BI Andreas Honeder, Reinhard Schweitzer, Christian Weis-
sensteiner, Bernhard Schweitzer, Barbara Schweitzer, Franz 
Anderl, Feuerwehrkurat Dechant Pater Albert Filzwieser, 
Bgm. Johann Hölzl, Vzbgm. Josef Schaden 

FEUERWEHR 
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Eine beindruckende Jahresbilanz zog die FF Limbach bei 

ihrer Jahreshauptversammlung im Dorfhaus. Das Kom-

mando um Kmdt. Erwin Hofbauer, Stellvertreter Martin 

Holzmüller und den Verwaltern Josef Höllriegl und Mar-

kus Holzmüller berichteten über die vielen Aktivitäten im 

abgelaufenen Jahr. Dabei wurden besonders die vielen 

Einsätze (Brand- und technische Einsätze) hervorgeho-

ben, wobei in Limbach die Verkehrsunfälle den Schwer-

punkt darstellen. Die Feuerwehr Limbach hat kein eige-

nes Fest. Einzige Veranstaltung ist das Rankerlschnapsen 

im Oktober, das einen tollen Erfolg brachte. Daneben 

wurde für die restaurierte Feuerwehrfahne eine Nagelak-

tion gestartet. Die Fahnenweihe findet am 20. Mai 2012 

statt. Sehr erfreulich war die Angelobung von gleich sie-

ben neuen Mitgliedern, vor allem deswegen, weil in Lim-

bach schon seit fast 20 Jahren keine Neuzugänge regist-

riert wurden. Alle 7 neuen Kameraden, die letztes Jahr 

der FF Limbach beigetreten sind, haben im Februar er-

folgreich ihr erstes Modul ± Abschluss Truppmann - in 

Zwettl absolviert. Schon im April folgt die Ausbildung 

zum Funker. Aufgrund der neuen Mindestausrüstungs-

verordnung des Landes NÖ werden in Limbach ein neues 

Notstromaggregat und eine neue Tauchpumpe stationiert. 

Die notwendigen Kostenvoranschläge wurden bereits 

eingeholt. Die neuen Geräte werden noch in diesem Jahr  

in Dienst gestellt. Ein Höhepunkt der Feuerwehr wird die 

Fahnenweihe am 20 Mai 2012 in Limbach sein. Auf Ihr 

Kommen freut sich die FF Limbach. 

FF LIMBACH 

FEUERWEHR 

v.v.l: Vzbgm. Josef Schaden, Reinhard Berger, Beate Holzmül-

ler, Tanja Kaufmann, Erwin Hofbauer, Bgm. Johann Hölzl; 

h.v.l.: Lukas Strasser, Andreas Koppensteiner, Ronald Wandl, 

Christian Holzmüller, BI Martin Holzmüller 

Feuerwehr belebt das Dorf 

Die ordentliche Mitgliederversammlung im Feuerwehr-

haus der Freiwilligen Feuerwehr in Siebenlinden erfreute 

sich wieder über großen Zuspruch. Kommandant Franz 

Wally konnte dazu 27 Kameraden und zahlreiche Ehren-

gäste begrüßen. Das Kommando legte einen hervorragen-

den Bericht und einen positiven Rückblick über das abge-

laufene Jahr vor. Es gab zwar Gott sei Dank wenig Ein-

sätze, aber viele Übungen. Darüber hinaus belebt die Feu-

erwehr zusammen mit dem örtlichen Dorferneuerungs-

verein und der Pfarre mit den Aktivitäten, die im Feuer-

wehrhaus abgehalten werden können, die Dorfgemein-

schaft. Die feierliche Angelobung von Michael Dichler 

und die Ehrungen für langjährige Feuerwehrverdienste 

von Josef Krenn für 50 Jahre bzw.  Ewald Kerndl und 

Johann Steininger für 25 Jahre Feuerwehrmitgliedschaft 

rundeten den Jahresrückblick ab. 

v.l.: P. Ägyd Traxler, Othmar Steininger, Josef Krenn, Kommandant 

Franz Wally, Bgm. Johann Hölzl, Michael Dichler, Alexander Tüch-

ler, Josef Koppensteiner, Ewald Kerndl, Johann Steininger und 

Vzbgm. Josef Schaden 

FF SIEBENLINDEN 
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Kurz vor Ostern ist es immer soweit. Da präsentieren 

£unsere Schauspieler® bei ihrer Premiere das neu einstu-

dierte und immer perfekt in Szene gesetzte Stück. Damit 

es aber überhaupt soweit kommt, sind unzählige Stunden 

notwendig. Ulli Dourakas, Organisatorin und Regisseu-

rin, sagt, dass sie meist schon im September damit an-

fþngt, das neue StĖck auszusuchen. £Um die 100 Aus-

wahlhefte schaue ich durch, bis die Entscheidung fþllt.® 

Ab den Weihnachtsferien kommt das Team zusammen 

um das Notwendige zu besprechen. Vom Bühnenaufbau, 

über Requisiten und Kostüme bis hin zum Reservierungs-

plan und den finanziellen Angelegenheiten wird alles 

selber organisiert. Dabei wird aber fast nichts gekauft. 

Und so wird in der Fastenzeit geprobt und geprobt. Die 

letzten 14 Tage vor der Premiere kommen alle 3 Mal die 

Woche zusammen. £Da kommt uns schon sehr entge-

gen®, so Dourakas, £dass alle schon seit 10 bis 15 Jahren 

dabei sind und jeder jeden kennt. Dies vereinfacht die 

Sache ein wenig.® 

Und so strömen die Zuschauer schon zur Premiere. Die 

meisten sind Stammgäste, die schon seit vielen Jahren 

kommen. Von den Einnahmen wird ein beträchtlicher 

Teil jedes Mal gespendet.  

 

KULTUR 

Theater auf tollem Niveau und mit 

höchstem Unterhaltungswert 

Ein kleiner Blick hinter die Kulissen  

V.v.l.: Bianca Koppensteiner, Rosi Dastel,  
Ulli Dourakas, Werner Waldhäusl 

h.v.l.: Dietmar Hipp, Mario Hölzl, Andreas Koller, Stefan 
Hölzl, Roswitha Schnabl, Josef Strohmayer, Christine Artmann 

KULTUR 
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Die Gesunde Gemeinde Schweiggers startete im Jänner 

mit einem Vortrag vom berufserfahrenen Gemeindearzt  

Dr. med. Reiner Christian mit einem interessanten, auf-

schlussreichen Blick £Hinter die Kulissen des Rettungs-

dienstes®.  Zur FortfĖhrung des Notfallthemas luden wir 

am 15. März zum Vortrag von Dr. med. Barbara  

Baumgartner, Kinderfachärztin am Landesklinikum 

Zwettl £Kindernotfþlle ± Was Eltern wissen sollten und 

wie sie richtig reagieren kĐnnen® ± ein.   

Vom Fieberkrampf, Kehlkopfentzündungen, eingeatme-

ten oder verschluckten Fremdkörpern, Durchfall, usw. 

sowie einer Anleitung zu einer Basis-Reanimation bei 

Säuglingen und Kleinstkindern anhand einer Puppe, wur-

den die zahlreich anwesenden jungen Eltern und Pädago-

ginnen auf hohem Niveau informiert. Anleitungen und 

Tipps, die wertvolle Hilfestellung geben, um im Notfall 

sofort zu reagieren und um Scheu und Angst zu überwin-

den. Neben einem bestmöglichen Versorgungsnetz durch 

das Landesklinikum, ÄrztInnen, Notruf im Bezirk Zwettl 

kommt es auch auf Eltern, PädagogInnen, Betreuer usw. 

an, im Notfall Ruhe zu bewahren, sofort zu handeln und 

letztendlich auch auf den eigenen Hausverstand zu ver-

trauen. Nächster Vortragsabend am 19.April um 20 Uhr 

im DWH Sallingstadt mit Dr. Dietmar Dörrer: 

£Abnehmen mit Nutrinaut Wir freuen uns auf Sie!® 

ARBEITSKREISE 

GESUNDE GEMEINDE - Interessante Vorträge von Ärzten 

ARBEITSKREISE 

v.l.: Inge Müller, Monika Schneider, Dr. med. Barbara Baum-
gartner, GR Erich Schmid, Renate Koppensteiner 

Das herrlich warme Sonntagswetter lockte am 25. März 

um die 350 bewegungsfreudige zum Wandertag nach 

Großreichenbach. Familien, jung und alt, aus der Nähe 

und umliegenden Gemeindegebieten waren bei herrli-

chen Bedingungen unterwegs. Ge-

startet wurde heuer erstmals beim 

neu errichteten Feuerwehr- und 

Dorfvereinshaus im Oberort. Von 

dort führte eine Route über 6 km 

von Brunnhöf nach Meinhartschlag. 

Die zweite Route ging 11 km von 

Brunnhöf über Schwarzenbach, Sie-

benlinden mit Labstellen durch die 

sonnige Frühlingslandschaft.   Zusätzlich wurde ein Ge-

winnspiel und  eine Schatzsuche für Kindern organisiert. 

Musikanten unterhielten die Besucher im freundlich ges-

talteten Gebäude und rundeten die Veranstaltung ab. 

Wandertag Grossreichenbach 
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Pünktlich zur Fastenzeit traf sich wieder der Arbeits-

kreis der Frauen um den Osterhasen unter die Arme zu 

greifen. Ungefähr 20 Frauen kommen zweimal in der 

Woche zusammen um bei den Bastelarbeiten viel Spaß 

und Freude zu haben. Durch die unterschiedlichen Be-

gabungen gibt es immer ein vielfältiges Angebot beim 

Ostermarkt. Bereits seit über 20 Jahren gibt es diesen 

Arbeitskreis und er ist bei so vielen Anlässen, sei es die 

Erntekrone, das Fastentuch und vieles mehr, aus der 

Gemeinde nicht mehr wegzudenken. Und so herrschte 

auch heuer wieder starker Andrang   beim Ostermarkt 

und Pfarrcafe im Pfarrhof Schweiggers. Ostergebäck, 

Kaffee und andere Schmankerl erfüllten die kulinari-

schen Erwartungen der Besucher. Aber natürlich auch 

selbstgebastelte Kunstwerke wie bemalte Ostereier, 

Straußeneier mit Spielwerk, diverse Gestecke und 

Handarbeiten konnte man bestaunen und kaufen. Ob 

Jung oder Alt, es ist immer für alle etwas dabei. Jahr für 

Jahr stellt Pater Albert Filzwieser den Pfarrhof zur Ver-

fügung um ihn von den Frauen in österlichen Glanz er-

strahlen zu lassen. 

ARBEITSKREIS DER FRAUEN  
Organisation des Ostermarktes 

Viele helfende Hände sind am Werk, um den Ostermarkt 
in Schweiggers £aufblĖhen® zu lassen. Eine gewaltige 
Leistung Jahr für Jahr vom Arbeitskreis der Frauen hier 
vertreten durch Hermi Past, Christa Pfeiffer, Leopoldine 
Heider, Erna Pöll (v.l.) 

v.l.: Alt-Vzbgm. Manfred Schnabl, Renate Koppensteiner, 
Maria Schnabl, Gfgr. Erich Koppensteiner, Pater Albert 
Filzwieser, Anita Hölzl und Bgm. Johann Hölzl, Obfrau des 
Arbeitskreises der Frauen und Organisatorin des Ostermark-
tes Margret Weber beim Pfarrcafé 

ARBEITSKREISE 
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ARBEITSKREISE/VEREINE 

Die Planung am Waldviertler Erpfimuseum ging 

weiter. Frau Mag. Hawlik vom Büro für Museums-

konzepte und ±beratung, Bgm. Hölzl und Vzbgm. 

Schaden, die Dorferneuerung und unser Team be-

sprachen die weiteren Schritte. In zwei ausführlichen 

Workshops wurden Voraussetzungen und Umfeld 

des Projekts ausgelotet. Wir befassten uns mit den 

Zielgruppen und den Öffnungszeiten. Ein  Muse-

umskonzept, Arbeitsaufteilungen und ein Zeitplan 

wurden erarbeitet. Ideen zur Umgestaltung der 

Räumlichkeiten nahmen Gestalt an, demnächst wird 

mit dem Umbau begonnen. 

Am 21. Jänner dieses Jahres besuchte unser Team 

das Mohn-Museum in Haiden, um den Aufbau und 

die Organisation eines kleinen Spezialmuseums ken-

nenzulernen. Am 22. Februar schließlich präsentierte 

Frau Mag. Hawlik dem Bürgermeister und dem Ar-

beitskreis das Konzept unseres Erpfimuseums: Es 

nimmt langsam Gestalt an. Wir brauchen aber noch 

dringend einige Dinge, weshalb ich mich an alle Ge-

meindebürgerInnen mit folgender Bitte wende: 

Wir suchen vor allem alte Fotos, die mit dem Kar-

toffelanbau zusammenhängen:  

¶ Vorbereitung des Ackers (pflĖgen, eggen, ¤) 

¶ Erdäpfel setzen 

¶ Pflege der Kartoffel und des Ackers 

¶ Ernte, Kartoffelfeuer und Jause 

¶ Sortierhallen (ev. auch Pläne usw.) und Keller 

(Lagerung, Sortierung) 

Bitte melden Sie sich in der Gemeinde. Sie bekom-

men alle Unterlagen schnell wieder zurück, wir wol-

len sie nur kopieren und einscannen. 

ARBEITSKREIS MUSEUM 

Bei der Jahreshauptversammlung am 2. März 2012 wa-

ren Bürgermeister Johann Hölzl, Dorferneuerungsbetreu-

er Rupert Klein und Ortsvorsteher Erich 

Schmid sowie 40 Mitglieder anwesend.  

Für das Mähen der Bachböschung, des Spiel-

platzes und des Sportplatzes sowie für das 

Einsetzen der Blumen und deren Pflege wur-

de allen freiwilligen Helfern herzlich ge-

dankt. Im heurigen Jahr werden die Umbau-

arbeiten am Limbacher Teich fertiggestellt. 

Weiters wird der Verein mit den Rasenmä-

hern ins Vereinshaus übersiedeln, wo auch demnächst 

noch ein Tor und eine Tür eingebaut wird. 

Dorferneuerungsverein Limbach 
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Im Frühjahr diesen Jahres finden die Dämm- und Isolierar-

beiten ihre Fortsetzung. 

Nachdem im Vorjahr bereits ein Teil der Fassade fertig 

isoliert und verputz wurde und eine umfangreiche Dach 

und Deckendämmung montiert werden konnte, geht es 

heuer an der Straßenseite unseres Vereinshauses munter 

mit Energiesparmaßnahmen weiter. 

Wenn wieder so viele fleißige Hände wie im Vorjahr anpa-

cken, wird sich unser Limpub bald in einem "neuen Kleid" 

präsentieren können. 

Das Limpub-Team lädt auch heuer wieder zum traditionel-

len Knödelessen ein. Am 22. April kann man mit Fleisch-

Grammelknödel den Gaumen verwöhnen. 

VEREINE 

s¬Limpub wird renoviert 

Die 26. Ausgabe der Zeitschrift 

SWIDGER wurde erstmals unter 

der Leitung von Stefan Hölzl 

gestaltet. Zahlreiche freiwillige 

Stunden wurden wiederum inves-

tiert, um eine für Jung und Alt 

interessante Lektüre zu schaffen. 

Die erfahrenen £Schreiberlinge® 

Markus Holzmüller und Walter 

Fuchs (bereits über 15 Jahre für die Gestaltung und das 

Layout mitverantwortlich) wurden von GR Bernhard 

Zellhofer und Stefan Hölzl unterstützt. Über 40 Stunden 

pro Person (!) wurden alleine für die Positionierung der 

Bilder und der entsprechenden Texte aufgewendet. Eben-

so zeitintensiv ist die alljährliche Sponsorensuche. Durch 

den tollen Einsatz der Sponsorverantwortlichen Mario 

und Bgm. Johann Hölzl sind ca. 60 Firmen in der Zeit-

schrift präsent, wodurch die Finanzierung dieses Projek-

tes erst möglich gemacht wird. SR Dir. Ludwig Koller 

und OSR Willi Pöll machten sich in sehr bewährter Wei-

se auf die Fehlersuche. Johann Weber, der über viele Jah-

re den SWIDGER in verantwortlicher Stellung geleitet 

hat, fungierte als beratendes Organ. Mit  genau 100 Sei-

ten und einer Auflage von 700 Stück wurde schlussend-

lich der SWIDGER durch die Ortsvertreter verkauft. Der 

SWIDGER liegt noch in der Trafik Holl in Schweiggers 

zum Verkauf auf.  

Das neue SWIDGER ± Das Team stellt sich vor 

Bernhard Zellhofer, Markus Holzmüller,  
Walter Fuchs, Stefan Hölzl 


